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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs » . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Nar !
pro Quartal . Inserate werden berechnet : sllr Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboteu , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Heilung " sind folgeude An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u . Vogler in

Hamburg und -deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annonceu -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar iu Hamburg ; G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; T . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux

Rrdartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

525 . Krake , Sonnabend , den 4 . December 1880 . 6 . Jahrgang .

Politische Aeberflcht .
* Nach immer zuckt es hie und da wie eine Er¬

innerung an die Hänel
'
sche Inden - Interpellation auf ,

wenn im preußischen Abgevrdnetenhause die Geister
aufeinander Platzen . Man sieht daran so recht , daß
der Gegenstand , den diese Interpellation betraf ,
zu einem Schiboleth , einem Erkennungszeichen für die

Parteien geworden ist . Uebrrgens platzen die Gei¬
ster nicht gar zu häufig auf einander . Die Dinge ,
um die sich die Debatten drehen , sind nicht dazu an -

gethan , die Gegensätzlichkeit der Meinungen gar zu
craß hervortreten zu lassen . Berathungen über Ge¬
richtskosten , technische Bau -Acadcmie und Staats¬

haushaltungssorgen vermochten die Stimmung nicht
zu jener Siedegluth zu steigern , welche die Zuhörer
auf die Tribünen lockt . Nur : eine Debatte über die

Aufbesserung der Lage der armen Lehrcrwittwen er¬
hob sich zu jenem Niveau des allgemeinen Interesses .
— Sonst ist von Friedrichsruh nichts Neues . Fürst
Bismarck denkt noch lange nicht daran , nach Ber¬
lin zurückzukehren . — Der Kaiser war einige Tage
erkältet , ist aber jetzt vollständig wieder hergestellt .

* Frankreichs Politik tanzt schon wieder ein ?
mal auf dem Vulcan . Rochefort , der schon einmal ,
sein erschreckliches Geschick als Todtengräber einer

mächtigen Regierung bewiesen und einer zweiten wah¬
rend der Commune Schwierigkeiten genug bereitet
hatte , macht jetzt dem Regime Gambetta ( so kann
man wohl die jetzige französische Regierung . nennen )
sehr viel zu schassen . Er ist gerade wieder dabei ,
das geistige Dynamit zusammenzutragen , welches das
Ganze in die Luft sprengen soll . Er hat eine sata¬
nische Macht , die Revolutionsgeistcr zu emflammen .
Ein Proccß , den der Ex - Kriegsminister General
Eissey gegen ihn angestrengt hatte ( Rochefort hatte
in seinem Blatte » Jurrausigeant " den General ge¬
radezu der Unterschlagung bezichtigt ) , gab dem La¬
ternenmann nun erst recht Gelegenheit , seine Ansich¬

ten über die Regierungsmänuer und deren Anhang
öffentlich zu wiederholen . Er wurde zwar verurtheilt ,
aber das » souverainc Volk " jubelte ihm zu , — und
jetzt erweitert der ewig Unzufriedene seine Anschul¬
digungen dahin , dahin , daß er Gambetta selbst als
Complicen von Eissey brandmarkt . In politischen
Kreisen herrscht ob dieser durch die Radicalen in
Schwung gehaltenen Bewegung gegen die Regierung
ernsthafte Besorgnis ; .

* In England haben die radicalen Mitglieder
des Cabinets über die whigistischen insoweit einen
Triumph davongetrageu , als sie den Herrn und
Meister Gladstone dazu gebracht haben , die irische
Frage auf dem Wege einer irischen Landreform -Bill

zu lösen . Man muß also doch den Irländern enl -

gegeugehen . — Von den Torys hört man nichts
Anderes , als daß ihr Führer Lord Beaconsfield —

neue Romane schreibt .

* Der Türkei drohen wieder einmal zur Ab¬
wechslung ernste Verwicklungen : Griechenland
will durchaus losschlagen , obgleich ihm von einnigen
Großmächten dringend abgcruthcn - wird . - -- Die
montenegrinische Angelegenheit ist insofern erle¬
digt , als Dulcigno übergeben worden ist . Jetzt strei¬
tet aber Fürst Nikita noch mit dem Sultan wegen
der Uebergabc von San Giorgio .

* Persien liegt im Kampfe mit den kurdi¬
schen Grenznachbarn , und soll Rußland den Persern
miljtairische Hülse angcboten haben .

Aus dem Großherzogthum .
*»* Oldenburg . Unser Großherzog hat sich

heute ( Freitag ) über Berlin nach Petersburg bege¬
ben , um der Feier des 50jährigen Militairjubiläums
Sr . Kais . Hoheit des Prinzen Peter von Ol¬
denburg beizuwohnen .

Elsfleth . In der letzten ziemlich zahlrei¬
chen Versammlung der » Concordia « kam u . A . auch
eine Frage zur Verhandlung , die das Interesse der
deutschen Schifffahrt und der Rhedcrei in hohem
Grade berührt . Vom Vorstände des Deutschen Nau¬
tischen Vereins dazu aufgcsordert , dem in Vorschlag
gebrachten Unterschcidungszoll ( surtaxa ä '

entrspöt ) ,
bei welchem eine Extrabesteuerung des Imports von
solchen außereuropäischen Waarcn , die — anstatt di¬
rect aus dem Ursprnngslande — indirect über euro¬
päische Häfen in Deutschland eingeführt werden , in
Aussicht genommen ist , gegenüber entscheidende Stel¬
lung zu nehmen , handelt cs sich für die » Concordia -

zunächst darum , diese Frage einer eingehenden Prü¬
fung zu unterziehen . Die Erfinder dieser projectir -
tcn zollpolitischen Schutzmaßregel erhoffen von der¬
selben bekanntlich eine wesentliche Förderung der zur
Zeit hart bedrängten Rhederei ; eben so bekannt ist
cs jedoch , daß jenes segenverhcißende Project in den
betheiligten Kreisen — außer von Herrn Mosle in
Bremen — noch nirgends warm befürwortet worden
ist . Auch die » Concordia " huldigt der freien Con -

currenz und erklärt sich entschieden gegen alle künst¬
lichen Hülssmittel zur Beförderung der Schifffahrt .
Die Zweckmäßigkeit der Einführung eines solchen
Unterschcidungszolles wurde denn auch von der » Con¬
cordia " energisch verneint .

**
* Dedesdorf - In der letzten Nummer d.

Bl . wird von hier aus über die von der Regierung
projectirte Dampffähre zwischen Dedesdorf und
dem jenseitigen Weserufer in einer Weise geschrieben ,
welche Fernerstehcndc zu dem Glauben verleiten könnte ,
als ob in Landwührdeu für die in Aussicht stehende
Verbesserung des Führwesens wenig Stimmung vor¬
handen sei . Dagegen kann doch mit vollem Rechte
— und wie sollte es anders sich denken lassen ? —

die Behauptung aufgestellt werden , daß man ver¬

mehrte und verbesserte Verkehrsmittel , namentlich
eine sichere und leichte Verbindung mit der Eisen¬
bahn in Lvndwührden ebenso gut zu schätzen weiß .

Das MisenrW von Hamm.
Roman von I . Steinmaim .

( Fortsetzung . )

Sie verstand nicht ein Wort von dem , was er
sägte , aber sie schüttelte den Kopf und entgcgnete
traurig :

» Das wird nie geschehen ! "

» Karl, " sagte plötzlich eine warnende Stimme
hinter ihnen und Herr Erich stand mit lodtenbleichem
Antlitz auf der Schwelle .

Der Gerufene blickte wild um sich .
» Du brauchst mich nicht zu warnen , Vater , ich

weiß , was ich versprochen habe und mein Wort halte
ich, wenn ich auch darüber zu Grunde gehen sollte .
Lebe wohl , Riffel ! Du kannst nicht unglücklicher sein
als ich cs bin . Lebe wohl und — vergiß mich ! «

Er riß sich los und stürmte zur Thür hinaus ,
aber er hörte doch das » Niemals " , welches von ih¬
ren bleichen Lippen tönte .

» Dann schütze Dich Gott ! " mürmelte er .
Karl ging an seinem Vater vorbei , ohne einen

Blick auf ihn zu werfen . Er eilte die Treppe tsinab
über die Flur zum Hause hinaus und öffnete mit
fieberhafter Hast die Thür des Reisewagens .

Die Pferde zogen an , der Wagen raffelte über
das Straßenpflaster und war wenige Augenblicke spä¬
ter um Pie nächste Straßenecke verschwunden .

Röscl ' s Kopf sank schwer auf die Fensterbänk herab ,

zu welcher sie hingceilt war , um Karl noch einmal

zu sehen , und so verharrte sie noch , als Herr Erich
eine halbe Stunde später zu ihr in ' s Gemach trat .

» Rosa , — meine Rosa, " flüsterte er weich und

zärtlich , seinen Arm um ihren Nacken schlingend .
Rösel , welche sonst so glücklich über jedes Zeichen

von Zuneigung gewesen war , das man ihr geschenkt
hatte , bebte heute zusammen vor der Berührung des

Herrn Erich . Wie konnte er sie väterlich lieben , er ,
der ihr mit kaltem Blute das Herz gebrochen hatte ?
Sie glaubte so genau den ganzen Zusammenhang
ihres Unglücks zu durchschauen , daß nichts sie mehr
täuschen konnte .

Ein schmerzliches Lächeln umspielte Herrn Erich
' s

Lippen .
» Rosa , Du zürnst mir ? "

Sie gab keine Antwort , sondern starrte in dum¬

pfem Schweigen vor sich nieder .
» » Gott mag wissen , was ich in diesen Tagen

gelitten habe, " fuhr Herr Erich fort , » aber es konnte
nicht anders sein . "

Rösel hob endlich ihren Blick empor , aber To¬

desqual prägte sich in den großen , glänzenden Augen
des Mädchens aus .

» Sagen Sie mir eins , Herr Halden . Ist Karl
freiwillig oder auf Ihren Wunsch fortgegangen ? «

fragte sie endlich und ihre weiche , melodische Stimme
hatte einen harten Klang angenommen .

» Auf meinen Wunsch , wenn auch mit blutendem

Herzen . Es war ihm unmöglich , mit Dir unter

einem Dache zu leben , nachdem er eingesehen hatte ,
daß Du niemals seine Gattin werden kannst . "

» So habe ich ihn also aus dem Esternhause ver - >

trieben, " sagte sie bitter .
Und dann schwieg sie , auch als Herr Erich eif¬

rig bemüht war , ihr auseinanderzusetzcn , daß es so
am Besten sei . Er sagte ihr , daß der Tag kommen

werde, , wo sie Beide es ihm Dank wissen würden ,
daß er diese Stunde herbeigesührl habe . Er sprach
noch lange und sic hörte doch nichts von Allem und
als er fortgegangen war , als sie sich endlich allein

sah , kam es wie eine Erleichterung über sie .
Allein , — endlich allein ! Ihr Kopf sank bleischwer

in den Sessel zurück und sie schloß die Augen , als
könne sie so , von äußeren Eindrücken abgewendet ,
besser Nachdenken .

Gab cs einen Trost für sic ?
Wenn es einen gab , so war es der Gedanke , daß

Karl nicht freiwcllig fortgegangen war . Sein Vater

hatte ihn hinausgetriebeu in die Ferne . Eine unsäg¬
liche Bitterkeit gegen Herrn Erich , dem sie seither
so ganz vertraut hatte , zog in ihr Herz und es war

ihr , als müsse sie ihn hassen . Die Liebe , welche er

ihr bewies , war nicht ächt , sie entsprang eigennützigen
Motiven .

Aber hatte Karl ihr nicht gesagt , daß er jedes
Hinderniß beseitigen würde ?

Und doch mußten zwingende Gründe vorhanden
gewesen sein , welche ihn veranlaßten , zu entsagen .
Rösel durfte nur an den verzweiflungsvollen Blick
denken , den er ihr bei ' m Abschied zugeworfen und



m/ /
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wie anderswo . Zu r/Beruh chimg derjenigen welche

infolge jenes Artikels . etwa . befürchten / möchten ,
in Angriff genommene Sache könne wieder uns

Stocken , gerat !;/ .'« . kann auch hinzu gHtzt .rverdW , daß
die bezüglichen Verhandlungen in gütein Gange siiid .

Varel , 1 , Decbr , Letzten Sonntag fand

hier eine Versammlung des Central ausschnsses und

der Vertrauensmänner der Fortschrittspartei des . 2 .

Oldenburger Wahlkreises statt . Es wurde beschlossen ,

für die vevorstehcnde Reichstagswahl eincn Candida »

ten der Fortschrittspartei anspistellen , da von unserm

zeitigen Abgeordneten , Dr . Roggcmann , weil er den

Secessionistcn . nicht beigetreten sei , nicht erwartetwer -

den könne , daß er » der jetzt auf ollen Gebieten des

politischen und wirthschaftlichen Lebens herrschenden
reactionären Strömung denjenigen entschlossenen und

konsequenten Widerstand entgegengesetzt , welcher von

einem entschieden liberalen Abgeordneten verlang ! wer¬

den muß " . Der Eenträl - Ausschuß wird sich nach
einem fortschrittlichen Zandidaien umschcn , und die

Versammlung war überzeugt , daß sic diesen durch¬

bringen werde .
Cllwürden . Nach Abgang des Herrn

Klockgcther , der mit dem 1 . Febr . in den Ruhestand
tritt , werden die bisher für den Bezirk des Amts

Butjadmgen bestehenden beiden Amtsreccpturen

zu einer vereinigt werden .
— Der AmtSvcrband Butjadmgen hat die Pro -

jectirungs - Arbeitcn für das in Cllwürden zu erbau¬

ende Ar >nc
'
narbeitsHaus dem Stadlbaumeister

Oslhoss in Oldenburg übertragen .
Bon welcher Bödeütuüh/ !

b^ -Gr 'än aM -ä
'
M

'
An unserer Küste ist , erhellt atzs

folgende,t - NostW ) . Die Fischer , welche ihren Fang

größicnthils über hier versenden , zerfallen in zwei

Compagllien , die erste ( B « rhaverfiel ) /H
'
-M ' "Wt » m

'

die zweite ( Waddcnsersiel ) 5 - Mkänn stakk , ' zusämmest !

26 . In diesem Jahre begann der Grana ' faug am

1 . April und endigte mit dem 31 . Octobcr . Der

Dnrchschiiiltsfang betrug pro Fischer und Tag 3

Körbe a 30 bis 36 Pfund ; ein Korb Granat wird

mit 3 ^ bezahl ; . Die Totalciimahme obiger 26 ;

Fischer bei rüg in diesem Jahre 46076
— 2 . Dcc . Die Bark Hea , welche hier Naphta

löschte , liegt - ansStrom und hak Feuer im Raum .
Das Feuer entstand durch die Unvorsichtigkeit des

Schiffszinimermaniis , welcher mit
'
einer Laterne in

den Schiffsraum
'

stieg , wo sich plötzlich die Naphtha -

Gase entzündeten . Der bctr . Zimmermann erhielt
nicht unerhebliche Brandwunden .

— 3 . Decb . , Mittags . Die » Hea - wurde ge¬
stern sofort nach Ausbruch des Feuers vom Landungs¬
plätze ab » ach der Lüne - Plate geschleppt , so daß die

hiesigen Hafenanlagen in keiner Weise beschädigt sind .
Abends 10 Uhr löste sich das noch brennende Schiff
mit der Flut los , trieb stromaufwärts und blieb zwi¬
schen Nordenhamm und Großensiel stecken . Nachts
3 Uhr kam es wieder los und trieb mit der Ebbe

wieder abwärts . Gegenwärtig ist das Schiff bis

auf den Rumps ausgebrannt und Gefahr in keiner
"

Weise mehr vorhanden .

§ / , Brake . Eine erhebliche Anzahl kleinerer
Schiffe hak bereits im hwstWHäfen ihr

'
Winter¬

im a r t i e r bezogen . Der Hgsc » zeigt .sich daher reich
bcmastet , aber trotzdem doch wenig belebt , da nur

rchvcüige /Schiffe mit Ladung eiuMAtm -.A
- ' ^ /

'
(Eingesandt . ) Der Verfasser des ersten

^ iEiNgefaiidt " in ZN 518 der » Brakcr Zeitung " ,
Mine Tanzschule betreffend , erwidert sich gegen
die ihm in »/N 523 gewordenen wohlverdienten Zu¬

rechtweisungen . Da nun der Verfasser der Letzteren
sich nicht mehr mit ihm befassen will , der Mgreifcr
abey -,Wiederum mit der - Behauptimg auftritt ; » die
Kinder der Bürgerschule wollten nicht mehr mit den
Kindern der Volksschule tanzen " , und daraus folgert ,
» deshalb habe ich einen zweiten TaiizenrsuS in

Harnen errichtet " , sehe ich mich veranlaßt , zu er¬
klären , daß dies eine Unwahrheit ist , meine , seinem

Gegner gemachten Angaben dagegen richtig wieder -

geaeben sind . — Ich halte mich überzeugst daß
sämmtliche geehrten Eltern , welche ihre Kinder mei¬

nem Unterricht anvcrtranen , solchem Klatsch , der

nur Unkraut unter den Weizen zu säen geeignet ist ,
nimmer Gehör schenken und mir ihr schätzbares -Ver¬
trauen bewahren werden .

Brake , 1880 Decbr . -3 . ,
R . Wendel , Tanzlehrer .

sic mußte sich , sagen , daß er nicht anders gekonnt

hatte , als seinem Vater zu gehorche » .
Die Dämmerung war bereits hereingcbrochen und

Riffel saß noch an derselben Stelle . Was kümmerte

sie Tag oder - Nacht , — in ihrer Brust war es ewige

Nacht geworden , — er war fortgegangen und kehrte

nicht eher zurück , als bis ein anderer Mann ihr Herz

gewonnen hätte .
Hatte er nicht Aehnliches gesagt ? Sie lächelte

matt ; dann durfte Karl Halden nie in ' s Elternhaus

zurückkchren .
An diese Gedanken rcihien sich andere undffchließ -

lich auch die Frage , ob sie berechtigt sei , den Platz ,
den sie im Halden

'
schen Haust ciimahm , jetzt noch

zu behaupten . Sie fuhr zusaMmcn , üb es ihr mög¬

lich sein werde , in Zukunft mit dem Kaufherrn un¬

ter einem Dache zu wohnen , — sie fürchtete ihn .
Aber nicht diese Furcht hätte sie von dem ihr anver -

irauten Platze fortgewiesen . Frau Bertha hatte Alles

in ihre Hände gelegt , sie hatte ihr gesagt , daß , wenn

Riffel eines Tages das Haus verlasse , sie die Last
in andere , nicht minder treue Hände legen müßte .
Aber Frau Bertha hatte ja nicht ahnen können , wie

Alles kommen würde .
Einige Tage vergingen , aber sie hatten nicht hin -

eingcreicht , um den Zwiespalt in Röscl
' s Seele zu

lösen . Sie wandelte wie ein Schatten im Haust um .

her . Mechanisch verrichtete sie ihre tägliche Beschäf .

tigung und Herr Erich blickte besorgt aus sie , er sah
voller Angst , daß sich eine gewaltsame Umwandlung
in ihrem Wesen bemerkbar gemacht hatte . Wenn er

geahnt hätte , was sin Riffel
' s Seele verging , so

würde die qualvolle Furchst die ihn bedrückte , noch

mehr gewachsen sein .
Anfangs war es nur der unbestimmte Gedanke ,

das sie ein großes Unrecht auf sich lade , indem sic
den Sohn des Hauses aus seiner Heimakh trieb .
Weßhalb ging sie nicht ? Es wäre doch so unendlich
viel natürlicher gewesen . Und kaum hatte dieser Ge¬
danke sich in ihrer Seele festgesetzt , als er sie auch
wie ein elektrischer Funke durchzitkcrte . Wie hatte

sie nur einen einzigen Moment darüber in Zweifel /

sein dürfen , was ihr zu thnn übrig bkieh ? Karl sollte

zurückkehren , und sie war entschlössen, / das Hä ! dcnMes

Haus zu verlassen . . ^ /
'

Nachdem sie sich dariibcr klar geworden , war cs ,
als ob der Gedanke eine gewisse Bernhignnq für sie
enthielt und ihr etwas von ihrer verloreuen Kraft

zurückgab . Sic begann sogleich an die Ausführung
ihres Planes zu denken ? Im ersten Moment dachte

sie daran , Herrn Erich ihre unabänderliche Willens¬

meinung ku « d zu thun, , aber ; sic verwarf die Jdee

sogleich wieder . Sie Mußte , daß sie bei ihMoäuf

energischen Widerstand .stoßen würde , und . sie fühlte

sich nicht stark genug , dagegen zu kämpfen . Daun

mußte sie die Frage a » sich richten : » Wohin ? "

Sie hatte keine Antwort darauf . Sie stand , wenn
sie die Bande zerriß , welche sie an die Halden

'
sche

Familie knüpfte , wieder allein in der Welt -

Doch nein , ganz allein war sic nicht , hatte

sie nicht einen Freund ? Sie dachte - cm Mooshcim

und war sofort entschlossen , sich in ihrer Roth an

ihn zu wenden .
'

. - ^

Nachdem - sie diesen Entschluß gefaßt . hatte ; zeigte
ihr Gesicht nicht mehr den starrev , gleichgültigen
Ausdruck , den es seit Karl

'
S Abreise getrogen hatte ,

und in Herrn Erich regte sich bei dieser Wahrneh¬
mung die Hoffnung , daß eS vielleicht doch noch nicht

zu spät gewesen sei, — er hatte nicht in Roscsts Her¬

zen zu lesen gelernt .
- . .MieurandkM ./war die auffallende Veränderung
entgangen , welche mit Rösel vorgegangen war, ) auch
Bcrnhörd Moosheim nicht . Seinem aufmerksamen

/ Aüge, ) Welches Alles scharf - beobachtete , was Rösel
/ betraf , /konnte die /Umwandlung in dem .Wesen des

Mädchens nicht entgehen und er wußte nur zu gut ,
.wann, .dieselbe eingetretm war . Z ?

' / -/ -//
" ' '

-
'
? ? /

Im ersten Augenblick , als er Entdeckung machte ,'
hattKMchMerz und Eifersucht seine Brust zerrissen ?
Es schien , als ob seine seitherige Gleichgültigkeit ge -

gen die "Frauenwelt grausam
° rächen ' wollte ? Das

erste Mal , wo er sein Herz verloren , mußte er auch
die Qual hoffnungsloser Liebe empfinden lernen . Rö -

fel lieble Karl Haiden . , , / /

Interessant
ist -M in . dcr/heutigen Nummer nuferer Zeitung sich befin¬
dende GlücksstAüzdige Vön Sämüel HeckWr SSär . in
H-amburg , Dieses Hags hat . sich durch feine promte . und ver -
tckiviegenc Auszahlung vor hier und - in der stnfgegetid

^ gewonnenen Beträge einen dermaßen gute » Ruf erwerben
Lgß wir Jedem auf dessen heutiger Inserat schon an dieser
Stelle aufmerksam machen . . . -

A ir Lei g e «.
Wie vvrgestellt , hat der Hausmann

Johann Hinrich Wiechmann zu
Hammelwardermoor - Süderfeld
seine zn Hammelwardrmoor - Norderfelv
unter Artikel ZN 299 der Mutterrolle
der Gemeinde Hammclwardcn belegene ,
offw Gerd Berger

' s Stelle wie folgt
verkauft und zum Eigenthum übertragen :

1 ., an den Gastwirth Johann Mei -

ners zu Hammelwardecmoor - Nor -

derftld die Gebäude mit Gärten ,
Warf und den zwischen Winterbahn
und Chaussee belegene « Ländereien
und die östlich der Moorstraße zwi -

Hatzen und Brummer ' s Hellmer
betegcncn beiden Hämme Kieilandes ,

-Parzelle 169, . 170 , 171,172,173 ,
174 , 175 , 176 , 178 , 179 , 180 ,
181 , 669s 166 . 671 ! 165 der Flur
7 und Parzelle ZN 15 und 16
der Flur 5 , respective groß 7 a

— 10a
— 4 L

— ' 39 a
— 84a

97 a - 86 qw — 48a
1 da 59 a 72 qw —

— 6 a 68 qm
«zw — 1 da 20a

29 qw — 20 a 42 «zw
30 «zw — 22 a 7l «zw
32 «zw — 7 a 99 qw
34 qw — 56 a 03 «zw
44 qw
59 «zw
35 a 79 «zw
I da 8 a 82
60 qw ;
an den Landmann AlbertM eher
zu Fünfhausen - Hammelwarden die
i « der Flur 7 belchönen beiden

Parzellen ZN 160 und 161 , groß

respective 1 da 16 a 00 «zw und
99 a 01 «zw ;

3 - , an den Landmann Hermann
Friedrich West je zu Hammel -
wardermoor - Süderseld die in dir

Flur 7 belegene « Parzellen 162 ,
163 und 164j670 , groß respective
55 a 13 «zw — 73 a 91 «zw i -

85 a 30 «zw .
Auf Antrag der Käufer werden alle

Diejenigen , welche dingliche Rechte an
den gedachten vekausten Immobilien zu
haben glauben , Hiemil aufgefördert , solche
in dem

auf den 10 . Januar 1681 ,
Vorm . 10 Uhr ,

angesetzten Angabetcrmine gehörig anzu¬
melden , bei Strafe des Verlustes des

dinglichen Anspruchs .
Ausschlußbescheid erfolgt ,

ans 12 . Januar 1881 .
Brake , den 12 . November 1880 .

GroKherzogtiches Amtsgericht, Abth . t .
Willich . —

' Dem Unterzeichneten Amtsgericht ist
Folgendes vvrgestellt :

I . Laut amtsgenchtlichem Kauf Con -

tract vom I2 . December 1/877 habe / der
Landmaun H e i n r i ch Eh rift o p h
Ohlrogge in Brake - Harr icn von

seineM in der - Stadtgemeinde Brake un¬
ter Artikel ZN 242 . Flur 4 , Parzelle
345 belegeiien Hamm - Landes eine Par¬
zelle an den Maurermeister Johann
Heinrich Patch zu Brake - Har¬
ri e n verkauft und zuin Gigcnthum über¬

tragen , Dies « Parzelle Landes sei der

östliche Theil . des gedachten Hammes , er¬

strecke sich von der - Miftelstraße ganz
durch bis an von Felde » Gründe und

grenze im Osten - an Bührmann
' s Gründe

und im Westen au des Verkäufers übrige
Gründe und sei 7 a 66 qm groß . Der

Käufer Bath habe diese Parzelle Landes
mit einem Hanse nebst Stall bebaut
und habe diese Besitzung bei der Um

schreibuug den Artikel 461 erhalten .

Ik . Laut eines vor dem Grvßherzog -

lichen Amtsgerichte am 21 . August 1878

errichteten Kauf - beziehungsweise Täusch -

Cohtractes habe sodann
der Maurermeister Johann Hein¬
rich . Bath zu Brake - Harrien sein
vorstehend unter Ziffer I gedachte
Besitzung an den Landmaun Hin -

rich Christoph Ohlrogge zu Prakc -

Harrien zum Eigenthum übcr -
' tragen ;

d . , der Landmann Hinrich Christoph
Ohlrogge seine au der Südseite
detMsttelstraße in Brake -Harrieii
belegene Besitzung , bestehend aus
einem Wohnhausc mit einem zu
einem . Wöhiihäuse eingerichteten
Nebestgebäudr / und Hgus -, Höf -

und Gartengfünden an den Mau¬
rermeister - Johann Heinrich Bath
zu Brake -Harrien -zum Eigenthum
übertragen . Diese Besitzung sei
begrenzt im Osten von Stühr -

mann ' S Erbe » Gründen , im Sü¬
den von Lohse

' S Land , im Westen

von G . Meiiien ' s Gründen und
im Norden vo « der Mittelstraßc .

/ Dieselbe befasse die Parzellen 332
/ und 333 - in Flur 4 und sei in

der Mutterrolle der Stadtge -
nieinde Brake unter , Artikel »M
242 aufgeführt .

Auf Ansuchen der Contrahentcn wer¬
den , alle Diejenigen , welche dingliche
/Rechte ach die vorstehend ilnter Ziffer !

Und II gedächten , zü Bräkc - Härrien be -

legcnen Jmniobilien zu haben glaubt » ,
hierdurch aufgefordert , solche in dem auf

'
den

/ 10 , Januar 1881 , Vorm . 10 Uhr ,
angefetzten Angabcternnne gehöriH änzu -

melden , bei Strafe des Verlustes des

dinglichen Anspruchs .
^

/ Ausschlußbescheid erfolgt
. am,

'
12ffÄMMqL//M84 . ZZ

j Brake , den 11 . November 1880 .

Großhcrzogliches Amtsgericht, Abth . k.
Willich .

Grobe schottische

Kohlen ,
Letztere dreifach gesiebt , per Hectoliter
1 50 frei in ' s Haus -

Brake Joh . de Harde .



Vorschuß Verei »
»>

Ronald - kMmlM
für November »88 « .

Einnahme :
Cassebestandr .

'.-st, - -0, - st M . 7382,2b
ZuriickgG. BMchitsle.

und Tarlchcn M : !87!N ',«>0
Zinsen - 993,18
«Linlagcn" ^ 31754,85
Lnimmcavital - /, —
Reservefonds ? ^
Verschiedenes . . j 83,1«> ,
Total- Einnahme jin

Nov - M , 71621,13
s st - ^ - M . 79003,38

.Ausgabe :
Vorschüsse und Dar - - 7 / -

sehen Bk , 52194,95
Zuneu / - , 573,«>3 -
Zuritckgez . Eiulageu , 220öl,49
Llanünanchciic
Dividende " - 41,40
Verschiedenes - -- 10,85
Total-Aiiögabe im Ndv. . M . 74911,24
CassrbrMnd am,1 . , Tee .

' - M . 4091,96
Brake. 1880 Dec. 1 .

Vorschuß -Verein zu Make .
II . sianssen , Dir . kü . kstostcriiiann, Cass .

empfehle in großer Auswahl incl . Filz -
und Lcdersohln: , KiN der -^ i l z sckn,he
von 75 - Damenpatttoffeln von
1 . /L UN . -st - " i?

ks LkUN8 j !Mk .

vci Durchsicht des illnprlrteil Bücher :
, yr . Airsi 's Heilmethode " werden sogar
rchwerkritükt die Uederzcugung ae-
winnr » , daß , auch sie , wenn nur die
richilge « Mittel zur Slnwendung ge¬
langen , nych Heilttur erwarten dürfen . ,
Es sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn hei ihm bislang alle Medictir er -
folqloA,gewesen , sichvertrauensvoll dieser -
dewndrten Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges WerklinzuschaffeN ,
Mn ^ zlu .rzugl - darauS srqti » u . srxircv .

In Lcm ;weit . s MLEuLO «
verbreite, -» Buchevllkffk
finden Sicht - u , Rheumatismus -Leidende

sehr schmerzhaften Lewen angegeben ,
Heilmittel , welche selbst Lei veralteten
Fälle » noch die ersehnte Heil « « , brachten ,
Prospect gratis u . franco . — Gegen Ein -
scndungvon l M . 2ll Psg . wird „vr , Airy 'S
Heilmethode "» , sürMPsg , das Buch . Die
Gicht " franco überall hin -versandt von
Kichter '» Kerla,, -Anstalt «n Kelpflg .

zu verkaufen :
Eist Spiegel .
'Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

für jeden E ! avicrtpielcr !
12 Mär ' che, 13 2öak;er,

" 22 Polkas ,
11 Galopp , 9 Polka -Mazurkä ) 8 Re «
dowa, 12 Rheinländer , 8 Tyroliennc ,MZ - LKWWL !
In 8uu »« ,tt AU Väi,L «d, n r u

Strauß ,
Necke, Zikofs .

- Güngl rind vrelrrt anderen
beliebten EompüniM ^ für n »>r Ä
AS » M . ' -

8iir SeüieZene unä deiWte Aüclre .
Versandt gcg . N̂achnahme od. Eikiselldüng.

0 . Uoivllnnu '
s .

Hok - Vrieli - <L Vu8l1ciiIitrcl ! i !in6 !K.,
kervdurg a . 4 . 8aa ! e .

Großes Humorist . Potpourri für Clavier ,
Mitstünttrgelegkem ^ Text ,

(auch ohne LMM spielen ) .
Gegen Einsendung von 1 Mark ver¬

sendet franco

st -Ä MWkaliWYZndMg/Wpzig .
Bv a Gutschiueckende 3,

' -.- -f

per M 70 u . 80 .«s .
Joh . de Harde

- aerr -

VurlViKnSOM
daar oder gegen Postuachuahnie kostet bei ,
Uchierzeichnctem ein Vrertel stÖrig »
ual -Lovs ( Ganze Loose 6 Mark
und Halbe s Mark ) zu der ani
LS LLv < ei » I»v » unter Garantie
hoher Staatsregicrung stattfindcndcn er¬
sten Ziehung der großen

MM keniM - i ei lov8M8 ,
welche lichtere in ihrer Gesammtheii
46 64 « Gewinne und K Prämie ,
worunter Haupttreffer von cocnt .

, L SS « « 6 « L5 « « « «
I « « « « « , 6 « « « « S « « « «
2 -> 4 « -r S «
5 s . 25,000 , 2 u 20,000 , 12 8 15 .000 ,
1 8 12,000 , 24 8 10,000 , 4 8 8000 ,
3 s 6000 . 52 8 5000 , 6 8 4000 .
108 8 3000 , 214 8 2000 , 10 8 1500 ,
2 8 1200 . 533 8 1000 , 676 8 500 ,
950 8 300 , 65 8 200 , 100 8 150 ,
26345 8 138 rc . rc. enthält , welche in
7 ^ Berloosungen unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden Paar
durch Unkeizeichlietcn ausbczahlt und
amtliche Ziehungslisten und Pläne
Kr » < k8 versandt . Meinen Jntercssen -
tcn habe schon 43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt . , -

VlcMlS Vmol»,
Staats -Vffecten-Handl ung ,

« LT 4 I 4 X
'

I ' . 8 . dlnski age auf diese vom Staate
garantirten Driginal -Loofe kön
neu der Bequenilichkeil halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

? , ? ?
" "

? - „ . . . , D . O.

» t
'

t
4 — 200 Ltüelts sffiküenä ; Mit
oster ostiis Lxpressiost ) NLüsto -
iille , DroMistLl ^ Kloöstellj 688t8A -
rlette » , 1liinm (st88tiuuuoii , llur -
kerlSffitz! etü .

2 - - 16 8ri 'u :ko -spieleust ; ferner
Reo6888ire8 , DiAurrenstLnster ,
Üeiiwei '/ierküusellvii , Istioto ^ rn -
pi >ie8lknm8,8 <!iii «' illireuxe , tlrrnst
«estuilkusten , Lriefbesestwersr ,
Llilwenvustenst DiKurrtzn -Ltuis ,
D -abaostsstosen , Lrbeit8ti8olre ,
klusekSn , LierAlWerj ksrteruon -
118168 , 8tük !e eto . , Mies mit
Musik . 8tets st» s Neueste unä
Vor/i >psiieli8le ewpüsstit

I IS »Aillri « vn »
(8cinveir ) .

WM " Mr stireotsr LeruA
K8i'8ntirt Leiltsteit ; frewste 8
Istriirikut ist gestes stVsrk , ä88
llivilt meiueu Xuinen trst ^ t .
d'

-rstrik im eiZeneil llunse .
' ooinrls opnos U018>I

-8iga,i ojalazslim 'LunffsHäo ^
an -/ nskmstaA ssu sraiix' OL ^ l<i
aoljino .vo^ mo -l, nsPgLiiorstb
noX nasMnzs uop asstlln nomiil »^
sonuaF 0MÄ8 nc>3 osuazsg m ;
0PSM noi8ll <>i; .>8 aop OOI

NnivlLjal-
NeinigüngSe - SÄl ^

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Aufstoßen ,
Ktampf , Vcrdauungsschwächc und an >
dere Magenbeschivcrdcn . Original .
Packe« zu 25 ,. f . 50 F u . 1

Brake . « . V « d1 « 8 Sr I o

prLmürt mit I « L ^i -vlse » , WeitESteiillNK in SldUL ^ '
MstrLÜeo ) ,

8 kreismestgilien , dsvrLiirter 6oll8truotieu in rorrÜKliöiier aVustiistrunz ,
vrelll, - Maschinen - -°v
rMM . i - ,Mkrsvt88mev - L « 8!e ^ - M8ed !« ö ' '

, , stir . knilstmrti e
Willien , fubrieiren uis 8peei8iit8t ; ^ eieilnunKen ustst ? rei86 8Ul

'
Verian -

peu KiÄti « .

k? l . RälkWItt L ko., MMineiVstbkik , s iimklnit 3 . U .
XuftrÜAe nimmt eiitZeAeu Herr HZ . « vSI » » v, - rvI » 8 in VLittiL « .

der veeioilem rumst Unsekinen vorrstbiK siaä .

2 WvAtKv8v !l» v » kv ! ^ V8tKV8vt » V» iLV !

Für jede bessere Familie empfehlciiswerkh s
In elegantem Fatzvil . Durchaus frei von oxidirendcu Bestandlhcileli und von

vörzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlichen Farbe , ist außer
. echtem Silber allen anderen Fabrikaten voizitziehcn .

6 Eßlöffel ^ 2,50 . 6 Gabeln 2,50 . 6 Caffcelöffet 1,00 , 6 Tisch-
messcr init Argenlinheften und ff . Solinger Klingen 4,00 . Diese 24 Stück
zusammen in schönem Carton nur I « — Desftrtmesser st Dtzd . 7,00
Dcsstrtgabclii 7,00 . 1 Suppenausschöpfer ^ 1,00 . 1 Gemüsclöffel ^ 1,00 .

1 Milchschöpfer 1,00 .
Garantie durch Rücknahme im nicht coiivenirenden Fall .

Li-AtzMu-kabrik vo» V^ ikielm lleuzer i« kiiln am lißein ,
lsgbelleiistrssse 7 .

kutFcimieekenüe abAvIgZerte

kiLiirre » -

per 100 8Wck 2 Nark 50 l't'.
Iah . de Harde,

V r 8 k 6 .
« v t 8 I» v i » I

idsüstr wertst xwruntirt nuek
stvs von steu innstwirtstsest -lt 'tiiesten
ostsn >i8esten Verruests - Ztutionen ?,u
OlstendukK , stiel, Oilstesdeim veiötfsnt
iiektsn LsäinMllAen ete .

isreise , stmLi^ sen , Oursntie - Kestin
MUKkn ete , stestsn nut VVuusest freo ,
ru 4) isil8ten .

Dvred stiese OwrrivlisieistunA wirst
stitz Vieifuest AnsKenproekeue öesorZ
nis8 wessen unssieivstwst88iss6ll 6estal -
tl >8, sowie aiiost fromster 8estü.stiioster
Leimibekünssvn voiI 8 tstnäiss bs -
seitisst .

Osszeide eissnet sicli ausser liir kinü-
Oest, kiei ste, 8elmeine etc . ebeuksüs var-
riisslicst rum Aaste» vvokeüüssel unst ist
stusseiste wosti stua stiiiissste Futter¬
mittel .

Z re wen . k . k . MkKmer8 .

Iahrlgr grüne Erbsen ,
per 50 Kilo 8

Brake . Joh . de Harde .

Mene mürbekochen - e

grüne Crbfen ,
neue weiße Bohnen .

Brake 4k « I » «Iv II « vsIv

Unr Damen !

Vüßli
'
Ich - Scheeren-

igarnOm
aus Sohlinger Silbrrstahl (8ilrersteel),
enthaltend : Zuschneide- , Nagest , Stick - ,
Knopstochscheere mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser iu drill . Carton

Dauerhaft und unverwüstlich bei flei¬
ßigstem Gebrauch . Garantie der Vor¬
züglichkeit durch Rücknahme im nicht con-
venircndcn Falle .

Mdelm Hemer ln Wo ,
Jsabellenitraße 7 .

mit / eitchetyomg ,
bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husteo , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In FlaconS s 50 , s, 1 . ./L
und Iflz

Brake. E. Tobias- u . Co ,

20
Auserwählte Sammlung der besten und
berühmtesten Vorträge , Scene,l u .
Couplets - Ilcu , intercss. u, sehr beliebt.

Zusammen für 1 Mark .
Gegen vorherige Einsendung des Be¬

trages versendet franco
u . llaaiLe

'
8 LutMgMvvK

in Bremen .

Neue

zusammen nur 15 Mark .
i ) llkokhschildk

's Laschcnbuch für Kauf -
leute. 2 ) Wegweiser zum kaufmännischen
Wissen . 3 ) Smidt , Bürgermeister . 4 )
An das - Licht. Novelle . 5 ) Leibrenten .
Roman . 6 ) Der zuverlässige Sclbstarzt .
7 ) Safar Hadgi . Turkomanisches Wüstcii -
bild . 8 ) Blätter und Blüthcn . 9 )
Michael Servet . 10 ) Der unrechtmä¬
ßige Erbe . Novelle . 11 ) Wie und was
soll man declamiren ? 12 ) Bis zum
Senator . Erzählung . - — Alle L.T
gute Werke für LS Mark , - - —.st Ein¬
zelne Werke werden nicht abgegeben . Auf¬
träge werden prompt in neuen und feh¬
lerfreien Exemplaren unter Garantie zoll-
und steuerfrei gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages versandt von

ll . llaake , Vollisbucdstnliiss. in kreme «.

keinen - 1 U 88 kkver -Vtz8el!ätt

IL « « » Irv ) » nv . ,
Brake, Breitestraße.

2ur gut sitzende Wäsche. Gute 1
radele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei

Lu vvvinlvtkv » auf Mai k.
I . eine geräumige Wohnstube an eine
einzelne Person . Näheres in der Expd .

80 « lUark

ZsrMlkt ! !
Dr . Hurtunss « rühmlichst bc -

k i n s VIu « 6 - » » 6
L » I » nvr » 88vv , st Flacon
60 ^ s , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit gärantirt .

In Brake » Ilvt » vvlit
zu haben bei st . D . llunssen ,
Breitestraße .



WM " Gewerbliche

cios

Bemerke - Vereins
in ä«r

VOM ! 2. bi8 19 . voeember .
« tiiNixt ^ z, « S» i » tt ! » K8 vor » N S LII » r .

Rtonats -Achersicht
der

Mrnlmrgischrn Spar - sc Leih - Bank,
Fitialk Brake ,

pro 3 O . Movember L88 ZV.
« t

sliri88b2
bis 80. Nov.

I v r»
Lestunä
am 1 . Dce.

Conto. tt 8 8 i V »
OeKtuiiä I
am 1 . Dec. ! bis 30. Nov.

1,225,93 ^ 42
6,503,39415
2,721,877 !78

537,31532
324,73441

22,11484

2,452,774 23
495,342 6̂2

39,105 .96
35,07489
22414 84

. . . Stamm - Capital . . .

. . . . . Depositen . !
! . . . Conto -Corrente . . .

. . . Wcchsel- Conto . . .
! . . . Effccten -Conto . . .

. . . Casse- Bestand . . . !

120,MO
2,687,961

181,629

54,821

67
72

15

120,000 -
3,913,90109
4,292,246 64
2,226,535 16

498,21336
344,48037

41395376162 3,044 .412 54 ! 3,044,412 54 11395376G

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die tli «
8p « i - «II » ! L ^« s !iirr » » K mit ihrem gesammten Aktien Capital von 3
Millionen Mark » wovon vorläufig 1,200,000 Mark » » gezahlt sind .

HVIi vi - Lsistiii Li » IK > » ! « K «; » r
bei ömoiiotlieber ltiiiuliAung 4 0 !

g g . g .
bei Ziiionotliclier llüiuIitziML p-
bei knrrer KünäiDiiiA 3 p . g .

Brake , 1 . Dezember 1880 .
ütdeichurgllche 8jiar - und Lech -Rank , -f i fi a t e R r a k e.

v Ferd . Kriro . I . H . Lchmkulft.

Rusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . November 1880 .

L c t i v a.
Cassebestand . . . 178,084 71 .
Wechsel . . . . 4,721,652 65 .
Effecten . . . . . . . 1,421,963 80 .
Discontirte verlooste Effecten . 19,926 71 .
Conto - Corrent -Saldo . . . . . „ 4,325 .575 50 .
Lombard -Darlehen . „ 5,034,400 30 .
Bankgebände . . . , , 46 .000 - .
Nicht cingeforderte 600/g des Ackien- Capitals „ 1,800,000 - .
Diverse . 157427 17 .

17,704,720 84 .

k s 8 8 1 r a
'

Actien - Capital . ^ 3,000,000 . — .
Depositen:

Rcgicrungsgelder u . Guthaben
öffentlicher Cassen . . ^ 3,338,857 . 77.

Einlagen von Privaten . . „ 10,527,194 . 07 .
- „ 13,806,051 . 84 .

Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 4,100 . —.
Res - roefond . . „ 252,157 . 53 .
Diverse . . . . . 582 . 411 . 47 .

^ 17,704,720 . 84.
Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 o/ „ ,

„ „ „ „ vierteljährlicher „ 3 '^ °/g ,
„ „ „ kurzer „ 3 «

ch .

Bldenknrgische Landeskank:
Rrafft. Hansimann . Barkers.

Willi
Schieferdecker in Brake ,

, , empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer, als :
8chieser -, ÄsjihaN - , Boudron-, Pafip - u. Hoszcemenl-Dächer.

Sämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgeführt .
ÜU » LÄIe ^ » url 8TvitI » a « « Ni » » Kvi » .

Narr Oitzls Oerrr Oliivlcs ( Ire II -aut '

460,000 Mark
Haupt - Gewinn Om günsttKn Falle biefit die » I ! « I lk « » ^ 8ttz KI « 88 «
< M « I «> V « > ! « « 8U » 8 welche^ von der hohen ÜUKtzi « sIlMZ » K geneh¬
migt und garantirt fite ' ?

. Die vorthc .ithafte Êinrichtung des, -neuen Planes ist derart , .daMim Laufe von .
wenigen Monaicn duiich 7 Verloosungeu « ill » Hur sicheren
Enscheidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

AO4P ooo speciell aber
108 Gewinne n Mk . 8,000
214 Gewinne aZ , 2ft >00
038 Gewinne a ^ 1,000
676 Gewinne 500
950 Gewinne n ^ 300

26,345 Gewinne a z, 138
rc . rc .

1 Gewinn L Mk . 250,000
I Gewinn n „ 150,000
1 Gewinn n ^
1 Gewinn n ^
1 Gewinn n „
2 Gewinne a.
2 Gewinne n

100 .030
60,000
60,000
40,000
30,000

5 Gewinne ä, Mk . 25,000
2 Gewinne n ^ 20,000

12 Gewinne n ^ 15,000
1 Gewinn n

24 Gewinne u
4 Gewinne a

12,000
10,000

^ 8,000
52 Gewinne n ,, - 5,000

Die nächste ersten Gervinnziehnng dieser - großen vom Staate garaiitirten Geld -
vcrloofimg ist amtlich festgcstellt und findet

8k ! « » » r » « , LS u « «I L8 Nvkk » i ! » « k «I »F 8l » tt
und kostet hierzu

1 ganzes Originäl - Loös nur Mark 6
1 halbes ^ „ „ 3
1 viertel . ^ „ „ I l - >.

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgefiihrt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen , versehenen Original -Lsose selbst in Händen . -

Dm Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets . prompt ' unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden . ,

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und .haben wir - unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer anöbezahlt , u . a . solche von M . 250,000 ,
225 . 000 . 150 .000 100,000 , 80 .000 . 60,000 , M . OVV rc. ,

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 » IilI « 8l « IU IIÄ8I8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiliguüg mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen Ziehung halber alle . Aufträge
baldigst direct zu ricküen an

Rausmann ck 8ieman.
Bank- und Wechsel -Geschäft in Hamburg.

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
- und Änleheusloose .

1 ^ . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosnntz zur Betheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

' D . O ,

llänpt Keninn
ev.

4 « » , » oa « IsrI < .
Giücks-AlyeiAk.

Nie Nktvimw B>-
isotii t Oer 8t ->kit .

killte XielumA :
15 . u . Ib . vecbr.

W1L » S » «i » » A » u » kSi Oir iSiLsriiitL U » «iiii

äer vom 8toste llombiirg Ksrontirten Zrssseii Kelll -Notterich in vveleber über
8 MilliMen 600,000 MarkM ^

8 « v ! » SI MVNV « » » « » HVei liv » » « « 88V » .
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält, sind folgende , nämlich : .
Der Ui '« 88Äv Gewinn ist ev , Mark,

Prämie 250,000 Mk.
1 Gew. g 150.000 Mk.
1 Gew . s 100,000 Mk.
1 Gew . g 60,000 Mk.

50,000 Mk.
40D00 Mk.

2 Gew . :> 30,000 Mk.
5Gcw . s 25,000 Mk.

20,000 Mk.
15,OM Mk.

1 Jew . t>
2 Gew.

2 Gew. s
12 Gew . »

1 Gew . g 12,000 Mk.
24 Gew. 8 10,000 Mk.
4Gew . s 8,000 Mk .
3 Gew. s 6,OM Mk,

52 Gew . s 6 :M0 ' Mk
6 . Gew, s 4,OG . Mk .

10^ Gew. » 3,006 Mk.
2I4Gew . 8 .2,000 Mk .
10 Gew. 3 1,500 Mk.

533 Gew. 8 1000 Mk. j'
676 Gew. 8. 7500 Mk.
950Mw , 8 3M Mk.

65 Gew. 8 200 Mk.
400 Gew . 8 - 150 Mk.

26345 Gew. 8 - 138 Mk.
2300 Gew . 8 I24Mk .

70 Gew. 8 100 Mk.
7300 Gw . 8 94 n . 67 Mk.
7850Gw . 8 40u . 20 Mk.2 Gew. 8 1,2M Mk.

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungcn zur 8ivl »v -
vv » Entscheidung .

Die erste ^ iv,vl » » i«i « I» unK ist inntlieb auf den
LI . uud SLs . December d . I .

festgestclli , und kostet hierzu .
das ganze Briguiassoos nur 6 Reichsmark ,
das habüe Brigmaffoos nur 3 Reichsmark ,
das viertel Origiiiachws nur I '

!2 Reichsmark ,
und werden diese vom Stgate garWtirten Oritiiiial -Lübse. (keine verbote¬
nen Promesfen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post-

i vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem 8t » « 48vv » .pi »v « versehenen : - DI » >»7
Ki ' » ti8 und nach stattgeyabter Ziehu>>g 8 «» ti » it d riilltlitllt
Ziehuligslifte nttr,uBK '« f » v «ivvt zugesandt . , . . .

vie LuKglilWA uM VerzenMnZ Ler 66Ri » llsk !<lkx

erfolgt v « N » » « «° «iiivvvt an die Interessenten PI '» »» z»4 . n » Ä
n » tvv 84 , v » K8tv » Vv »»8eI » ,VLVUV, »I» vit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine PostellMhltMgskartc
machen . - -
Mail 'wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll un

Sainuel Heckfeher M » .
Äanqmer77,j >7

"
ZLechsel - Eowptoir in i UIt, « » !, » .̂ «
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